
Fußball
MMB-Nachwuchs
will aufsteigen
Schwäbisch Hall. Die C-Junioren
der SGM Bibersfeld/Juniorteam
MMB haben die Kreisleistungs-
staffel auf Rang 2 abgeschlossen.
Dieser Platz berechtigt zur Auf-
stiegsrelegation zur Regionen-
staffel. Das entscheidende Spiel
um den Aufstieg wird morgen,
Samstag, um 13 Uhr auf dem
Sportplatz in Bibersfeld angepfif-
fen. Gegner der SGMMMB ist die
Spielgemeinschaft Dahenfeld-
Oedheim, die in der Kreisleis-
tungsstaffel Unterland den zwei-
ten Platz belegte.

N ach drei Monaten Pau-
se finden von heute bis
Sonntag die letzten drei
Runden der Frauenbun-

desliga statt. Gespielt wird wie im
Vorjahr zentral in Bad Königsho-
fen. In den letzten drei Runden
fällt die Entscheidung um den
Meistertitel zwischen Titelvertei-
diger SK Schwäbisch Hall, dem
Hamburger SK und der OSG Ba-
den-Baden. Vermutlich wird es
am Sonntag zum „Showdown“
kommen: Dann treffen Schwä-
bisch Hall und Baden-Baden auf-
einander und der Hamburger SK
spielt gegen den gastgebenden
Vorjahresdritten SC Bad Königs-
hofen. Im Abstiegskampf wird es
für Kiel und Karlsruhe schwer,
die Klasse noch zu halten. Den
dritten Absteiger werden voraus-
sichtlich Leipzig, Harksheide und
Löberitz untereinander ausma-
chen. Dabei hat Löberitz nach
dem überraschenden Sieg gegen
Deizisau mit jetzt vier Punkten
die besten Karten.

Die Tabellenkonstellation ver-
spricht Hochspannung: Hall und
Hamburg stehen mit je 15 Punk-
ten auf Rang 1. Allerdings hat Hall
dreieinhalb Brettpunkte (ver-
gleichbar mit dem Torverhältnis
im Fußball) mehr als die Hambur-
gerinnen. Die OSG Baden-Baden
ist mit 14 Zählern Dritter. Wäh-
rend Baden-Baden Serienmeister
war, hat der Hamburger SK seit
der Einführung der eingleisigen
Bundesliga noch nie den Titel ge-
holt. Entsprechendmotiviert wer-
den die Hamburgerinnen in Bad
Königshofen sein – sie wollen Ge-
schichte schreiben.

Gutes Bauchgefühl
MarioMeinel, 2. Vorstand des SK
Hall, fährt mit einem positiven
Bauchgefühl nach Bad Königsho-
fen: „Wir haben in dieser Saison
zweimal Dusel gehabt. Beim 3:3
gegen Hamburg hatten wir fast
schon verloren und gegen Harks-
heide haben wir einen Rückstand
noch gedreht. Warum sollten wir
also nicht den Titel verteidigen?
Ich habe den Frauen schon nach
der vergangenen Saison gesagt:

Aller guten Dinge sind drei.“ Der
Titelgewinn wäre auch Lohn „ei-
ner harten Arbeit“. Und diese war
seit dem Aufstieg in die Bundes-
liga erfolgreich. Zweimal wurde
Schwäbisch Hall Meister, sechs-
mal belegten die Haller Frauen
Rang 2, einmal wurde die Saison
wegen der Corona-Pandemie ab-
gebrochen.

Für den SK Schwäbisch Hall
geht es heute gegen die Schach-
freunde Deizisau, die bisher eine
eher enttäuschende Saison spie-
len, aber auch nie ihre stärksten
Spielerinnen ans Brett bekommen
konnten. Morgen trifft der SK
Hall auf Aufsteiger Karlsruhe. Da-
bei sind zwei Punkte und ein kla-
rer Sieg natürlich Pflicht, bevor
es in der letzten Runde gegen Ba-
den-Baden geht.

Aufgrund der gegenüber Ham-
burg besseren Brettpunkte wür-
de ein Sieg gegen Baden-Baden
zur Titelverteidigung reichen.
Doch auch Baden-Baden, nach
der etwas überraschenden Nie-
derlage gegen Hamburg mit ei-
nem Punkt Rückstand, hat sich
noch nicht aufgegeben und wird
voraussichtlich mit einer sehr
starkenMannschaft antreten. Mit
einem Sieg würde Baden-Baden
an Schwäbisch Hall vorbeiziehen.

Mehrere Topstars
Es wäre keine Überraschung,
wenn Schwäbisch Hall wieder auf
seine georgische Achse setzt. Wer
sonst noch ans Brett geht, wird
wie immer erst vor Ort offenge-
legt, um die gegnerische Vorbe-
reitung nicht zu einfach zu ma-

chen. Bei Baden-Baden erwarten
die Haller Verantwortlichen ins-
besondere die drei deutschen
Topspielerinnen Elisabeth Pähtz,
Dinara Wagner und Josefine Hei-
nemann. Wer dazu noch an den
Start geht, ist noch unklar, aller-
dings finden sich in der Baden-
Badener Aufstellung mit Alexan-
dra Kosteniuk (seit einem Jahr für
die Schweiz am Start), Mariya
und Anna Muzychuk aus der
Ukraine sowie der inzwischen für
Spanien startenden Iranerin Sa-
rasadat Khademalsharih gleich
mehrere Topstars, die weit vorne
in der Weltrangliste stehen.

Lachender Dritter könnte dann
Hamburg sein, allerdings geht es
in der Schlussrunde gegen den
gastgebenden SC Bad Königsho-
fen, stark besetzter Vorjahresdrit-

ter und dreimaliger deutscher
Meister, und die weiteren Gegner
von Hamburg haben es auch noch
in sich: Solingen und Rodewisch
sind immer für eine Überra-
schung gut.

Die Hallerinnen werden sich
mit den Teamverantwortlichen
am Samstagabend zusammenset-
zen. „Vorher gilt: volle Konzen-
tration, damit wir zwei Siege ho-
len. Dann kennen wir auch die
Aufstellung von Baden-Baden
und werden entsprechend die
Taktik für das vermutlich alles
entscheidende Spiel besprechen“,
so Mario Meinel.

Info Zentrale Endrunde der Bundesliga
der Frauen in Bad Königshofen, heute ab
16 Uhr, morgen ab 14 Uhr, Sonntag ab 9
Uhr.

„Aller gutenDinge sind drei“
Schach Die Frauen des SK Schwäbisch Hall wollen zum dritten Mal Deutscher Meister werden. Die Entscheidung
fällt in der zentralen Bundesliga-Endrunde in Bad Königshofen. Von ThomasMarschner und Hartmut Ruffer

Vier neue Spielgemeinschaften
Region. Die Meldungen für die
kommende Fußball-Saison sind
nun abgeschlossen. Es wird ins-
gesamt vier neue Spielgemein-
schaften geben. Neben der SGM
Kreßberg, die sich aus den beiden
Vereinen Sportfreunde Leukers-
hausen und GSV Waldtann zu-
sammensetzt, wird es zukünftig
die SGM Bieringen/Berlichin-
gen/Jagsthausen sowie die SGM
Künzelsau/Ingelfingen geben.
Der SV Sindelbachtal wechselt in
den nordbadischen Fußballver-
band und tritt zukünftig als SGM
Sindelbachtal/Krautheim an.

Inzwischen stehen zudem alle
Teams der neuen Bezirksliga

Rems/Murr/Hall fest. Aus dem
Bezirk Rems/Murr sind dies die
SG Schorndorf, TSV Schornbach,
SV Allmersbach, SG Oppenwei-
ler-Strümpfelbach, TSV Nell-
mersbach, TSV Schwaikheim,
TSV Rudersberg, SV Fellbach II,
TSV Sulzbach-Laufen, SSV Stein-
ach-Reichenbach sowie die Auf-
steiger TSV Schmiden und FC
Welzheim.

Aus der Bezirksliga Hohenlo-
he Süd kommen folgende Teams
noch dazu: TSV Gaildorf, TSV
Obersontheim, Tura Untermünk-
heim, Sportfreunde Bühlerzell
und SC Bühlertann, sowie A2-
Aufsteiger FC Matzenbach. rama

Schwäbisch Hall. Viel rechnen
müssen die B-Junioren der Sport-
freunde Schwäbisch Hall vor dem
letzten Spieltag in der Verbands-
staffel nicht. Sie müssen ihr Heim-
spiel gegen den VfL Pfullingen ge-
winnen, um den Abstieg in die
Landesstaffel zu vermeiden. Die
Pfullinger sind als Neunter aller
Sorgen ledig. Gewinnt das von
Michael Schenke und Robin
Steinle betreute Team gegen den
VfL, dann schiebt es sich noch an
dem am letzten Spieltag spielfrei-
en FSV Hollenbach vorbei. An-
stoß auf dem Kunstrasen am
Schenkenseestadion ist am Sonn-
tag um 11 Uhr.

Die U17 der Sportfreunde Schwäbisch Hall (blaue Trikots) will in der
Verbandsstaffel bleiben. Foto: eba

Endspiel um den Klassenerhalt für Halls U17

Das Bild aus demVorjahr soll sich wiederholen: 2023 feierten die Frauen des SK Schwäbisch Hall in Bad Königshofen ihren zweiten Deutschen
Meistertitel. Foto: Archiv/ruf

Vierweitere
Abgänge bei
denMerlins

Crailsheim.Nach den bereits fest-
stehenden Abgängen von Prince
Oduro, Keandre Cook, James
Murray-Boyles und Kapitän Fa-
bian Bleck werden auch LeoWes-
termann, Galin Smith, Alexey
Borges und Tremmell Darden in
der neuen Saison nicht mehr für
die HAKRO Merlins Crailsheim
spielen.

Leo Westermann kam zwei
Tage vor dem ersten Spiel der ab-
gelaufenen Saison in Hohenlohe
an und stand im ersten Heimsieg
gegen Rostock kurz darauf bereits
auf dem Parkett. Mit 28 Spielen
und durchschnittlich über 24Mi-
nuten Spielzeit gehörte der Euro-
league-erfahrene Franzose bei
den Merlins zu den Dauerbren-
nern. Der 31-Jährige kam in der
BBL auf 10,3 Punkte pro Spiel und
brachte 4,3 Assists an den Mann.

Center Galin Smith stand in 32
Spielen in der BBL auf dem Par-
kett. Der 25-jährige US-Amerika-
ner sorgte mit einigen spektaku-
lären Dunks für Aufsehen und
verantwortete mit 10,3 Punkten
pro Spiel eine zweistellige Punk-
teausbeute über die Saison ver-
teilt, womit er zu den Topscorern
der Zauberer gehörte.

Als Nachverpflichtung setzte
Tremmell Darden seine beeindru-
ckende Karriere ab Januar im
Dress der Merlins fort. In seiner
20. Profisaison wurde der 42-jäh-
rige Routinier zum ältesten akti-
ven Spieler der BBL seit der Da-
tenaufzeichnung im Jahr 1998. In
20 Spielen für die Hohenloher
und knapp 24 Minuten durch-
schnittlicher Spielzeit zeichnete
Darden für 6,8 Punkte verant-
wortlich. Als bester Rebounder
der Merlins griff er sich zudem
5,2 zweite Bälle pro Spiel.

Aufbauspieler Alexey Borges
kam als letzte Nachverpflichtung
der Merlins erst Anfang April
nach Crailsheim. Der 28-Jährige
fand sich jedoch schnell in sei-
nem neuen Team zurecht und half
den Zauberern, ihr Spiel zu ver-
bessern. Nach acht Spielen für die
Merlins stand der Brasilianer
nach Saisonende bei 10,3 Punkten
und 4,4 Assists pro Spiel. Aus den
Spielen mit seiner Beteiligung
gingen die Hohenloher dreimal
als Sieger vom Parkett.

Basketball Galin Smith,
Tremmell Darden,
LeoWestermann und
Alexey Borges gehen
nicht mit in die Pro A.

Der Brasilianer Alexey Borges
kam auf acht Spiele für die Mer-
lins. Foto: Die Lichtbuilder

Gräfelfing. Helen Müller (WGL/
Post-SG Schwäbisch Hall) wagte
trotz widriger Wetterbedingun-
gen einen Start beim größten
deutschen Stabhochsprungevent,
dem „Touch the Clouds“-Festival
in Gräfelfing bei München. Im
Starterfeld waren Springer und
Springerinnen auch aus entfern-
ten Ländern der Welt zu finden,
zum Beispiel Neuseeland und
Mexiko.

Helen Müller hatte insofern
Glück, als ihr Wettbewerb am
dritten Veranstaltungstag im Frei-
en stattfinden konnte. An den bei-
den Tagen zuvor mussten wegen
des Wetters alle Wettbewerbe in
der Halle ausgetragen werden. Al-
lerdings war es trotzdem kühl.
Zudem musste Helen Müller bei

einer Höhe von 3,16 Meter begin-
nen, weil das die niedrigste ange-
botene Höhe war. Darüber hinaus
wurden die ersten drei Höhen in
15 Zentimeter Schritten gestei-
gert. Damit war es schwierig, in
den Wettbewerb hineinzukom-
men.

Erfahrung fehlt
HelenMüller schaffte die 3,31 Me-
ter dann zwar im ersten Versuch,
doch bei 3,46 Meter musste sie
dreimal anlaufen und bei jedem
Versuch einen härteren Stab neh-
men. Als schließlich 3,61 Meter
auflagen und sie die Latte in den
ersten beiden Versuchen riss,
griff sie zu einem noch härteren
Stab. Allerdings konnte sie diesen
Stab mangels Erfahrung nicht ge-

nug biegen. Unter den gegebenen
Umständen waren die erreichten
3,46 Meter für Müller aber schon
ganz gut.

Fünf bei BW-Meisterschaften
Morgen wird Helen Müller zu-
sammen mit ihren drei WGL-Ka-
meradinnen Aline Faller, Finja
Ensinger und Tamineh Steinmey-
er bei den Baden-Württembergi-
schen U20-Meisterschaften in
Langensteinbach antreten. Dort
hat sie genau wie Tamineh Stein-
meyer, die bereits 4 Meter über-
sprungen hat, die Chance auf eine
Medaille. Mit Anouk Schöller
steht eine weitere Athletin der
WGL Schwäbisch Hall auf der
Meldeleiste. Sie startet über 800
Meter. je

Bei fast jedemSprung ein neuer Stab
Leichtathletik Die Hallerin Helen Müller überspringt in Gräfelfing 3,46 Meter.

Helen Müller bei den U18-Meis-
terschaften im vergangenen
Jahr. Foto: Archiv

ErsteHürde
genommen

Heilbronn.Der VfR Heilbronn hat
die erste von drei möglichen Hür-
den zum Aufstieg in die Ver-
bandsliga gemeistert. Der Landes-
liga-Zweite der Staffel 1 besiegte
amMittwochabend den Staffel-2-
Vizemeister TSVWeilimdorf vor
1550 Zuschauern mit 1:0. Morgen
(15.30 Uhr) erwartet der VfR –
ebenfalls in Neckarsulm – den VfL
Nagold, der im Spiel der Landes-
liga-Zweiten aus den Staffeln 3
und 4 den FCWangen 2:0 besieg-
te. Der Sieger dieses Entschei-
dungsspiels trifft am 15. Juni auf
den Verbandsligisten TV Echter-
dingen.

Fußball Der VfR Heilbronn
darf weiter von der
Verbandsliga träumen.
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